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Warum PDF/X – welche Vorteile bietet PDF/X?
Eine PDF/X-Datei ist ein „normales“ PDF, in der die Minimalanforde-
rungen an digitale Druckvorlagen zusammengefasst sind, d.h. Bilder 
und Schriften sind eingebettet, der Überfüller-Status, der Anschnitt 
sowie Ausgabebedingungen sind klar definiert.

Stellen Sie sich PDF/X wie eine Art Checkliste mit einer Reihe von 
Regeln vor, die eine PDF-Datei erfüllen muss, bevor sich diese PDF/X 
nennen darf.

Sind bestimmte Voraussetzungen erfüllt, können Sie Ihr PDF als 
PDF/X-Dokument speichern.

ABER, ACHTUNG! Weitere mögliche Fehler im PDF können nur durch 
eine Überprüfung/Kontrolle erkannt werden. Eine PDF/X-Datei ist 
noch KEINE Garantie für ein fehlerfreies PDF!

Aufgrund langjähriger Erfahrung empfiehlt Walstead Leykam 
Druck die Daten als PDF/X1a anzuliefern.

PDF/X1a-Datei-Checkliste:
•	 Alle verwendeten Schriften müssen eingebettet sein oder min-

destens alle verwendeten Zeichen als Untergruppe.

•	 Bilddaten müssen im PDF enthalten sein, ohne Verknüpfungen 
und OPI-Kommentare.

•	 CMYK- und Schmuckfarben sind erlaubt, LAB- und RGB-Farben 
sind verboten.

•	 Kommentare und Formularfelder sind innerhalb des Endformats 
nicht erlaubt.

•	 Endformat und Anschnitt müssen definiert sein.

•	 ZIP- und JPEG-Kompressionen sind erlaubt; LZW-Kompression 
ist verboten.

•	 Output-Intent: Nennung der Druckbedingung, für die die PDF- 
Datei erstellt wurde.

Was sind die Unterschiede zwischen 
PDF/X-1a, PDF/X-3 und PDF/X-4?
Die derzeit relevanten PDF/X Varianten sind PDF/X-1a, PDF/X-3 und 
PDF/X-4. Im Grunde unterscheiden sich diese dadurch, dass ab 
PDF/X-3 neben CMYK & Schmuckfarben zusätzlich die Verwendung 
von geräteneutralen, profilierten Farbräumen erlaubt ist. Zusätzlich 
erlaubt PDF/X-4 bereits native Transparenzen.

PDF/X-1a:2001  –  beschränkt Farbangaben auf CMYK und Son-
derfarben auf der Basis von PDF 1.3

PDF/X-1a:2003  –  aktualisierte Fassung von PDF/X-1a:2001 auf 
der Basis von PDF 1.4

PDF/X-3:2002  –  unterstützt neben CMYK und Sonderfarben auch 
RGB, Lab- und ICC-basierte Farbangaben auf Basis von PDF 1.3

PDF/X-3:2003  –  aktualisierte Fassung von PDF/X-3:2002 auf der 
Basis von PDF 1.4

PDF/X-4  –  ist ein neuer Standard auf Basis von PDF 1.6. PDF/X-4 
unterstützt neben CMYK und Sonderfarben auch RGB, Lab- und 
ICC-basierte Farbangaben sowie native Transparenzen. PDFs mit 
echten Transparenzen und RGB-Bilder oder Schmuckfarben nur nach 
Rücksprache liefern!

Wie erzeuge ich PDF/X Dateien?
Gängige Programme wie Adobe InDesign ab Version CS2 oder 
QuarkXPress ab Version 6.5 sind mittlerweile in der Lage, direkt 
PDF/X-Dateien zu erzeugen.

Aber: Vorsicht! Beim PDF-Export ist es möglich, Transparenzen, 
Ebenen und ICC-Profile mit in die PDF-Datei zu schreiben. Diese 
können in der Druckvorstufe zu ernsthaften Problemen führen.

Auf den folgenden Seiten wird sowohl der klassische Weg „Post-
Script – Distiller – PDF“ als auch der „Direkt-Export“ aus den 
gängigen Programmen beschrieben.

Aktuelle PDF-Informationen zum Download auf unserer Homepage!
www.walstead-leykamdruck.com/ technology/
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PostScript aus QuarkXPress 2016
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Erstellung von PS-Dateien 
aus QuarkXPress 2016
Die Qualität der exportierten PostScript-Dateien liegt über denen, 
der via Druckermaske erzeugten. Das betrifft u. a. die Erzeugung der 
Trim-Box (Endformat-Rahmen).

PS-Export
Unter Menü „QuarkXPress“>„Vorgaben…“ (1): Klicken Sie in der 
Auswahl auf „PDF“. Wählen Sie „PostScript- Datei für späteres 
Distillieren erstellen“.

Unter Ablage „Exportieren“ „Layout als PDF...“ (2); 
Einstellungen unter „Optionen...“ wie folgt:
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QuarkXPress bettet Schriften beim Export (8) grundsätzlich nur als 
Untergruppe ein. Das ist auch unproblematisch, allerdings lassen 
sich jetzt Textänderungen im PDF nur noch mit erhöhtem Aufwand 
durchführen.

Sollten Sie mit Transparenzfunktionen gearbeitet haben, müssen im 
Fenster „Transparenz“ (11) die Transparenzen reduziert werden! Bitte 
nehmen Sie dazu die Einstellungen wie folgt vor:

In OPI und JDF sollten keine Einstellungen angewählt werden.

Dann das PostScript sichern und im AcrobatDistiller wie ab 
Seite 11 beschrieben distillieren!
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13 16

PostScript aus QuarkXPress 2016

ACHTUNG! „PDF-Ebenen erzeugen“ nicht aktivieren!!!
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Direkt-Export QuarkXPress
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Erstellung von PDF-Dateien direkt über 
PDF-Export aus QuarkXPress 2016
Wie bereits erwähnt, ist es immer besser eine PDF-Datei über den 
AcrobatDistiller zu erstellen. Falls Sie keinen AcrobatDistiller zur 
Verfügung haben, bietet QuarkXPress auch die Möglichkeit eines 
direkten PDF-Exports.

PDF-Export
Unter Menü „QuarkXPress“>„Vorgaben…“ (1): Klicken Sie in der 
Auswahl auf „PDF“. Wählen Sie „Direkt als PDF“.

Unter Ablage „Exportieren“ „Layout als PDF...“ (2); Einstellungen 
unter „Optionen...“ wie von Seite 3 bis Seite 5 beschrieben eingeben 
mit Ausnahme der Komprimierungseinstellungen (3).

Bei direktem PDF-Export sollten Sie abhängig von der benötigten 
Qualität, eine Komprimierung der Bilder vornehmen, um die Daten-
menge zu verringern. Bei gezeigter Einstellung werden alle Bilder 
über 450 dpi auf 450 dpi reduziert.

Bei diesem Ausgabeweg erzeugt XPress eine unsichtbare Post-
Script-Datei, die dann von der internen Jaws Engine in ein PDF 
umgewandelt wird. Bei sehr vielen Prozessen entstehen „gute“ 
PDFs, es kann aber durchaus bei komplizierten Schattenwurf- 
konstrukten und/oder gedrehten Bildern zu komplexen PDFs 
führen, die dann nicht richtig gedruckt werden.

Erfolgreich (!) evaluierte PDF-Dateien aus dem PDF-Export 
enthalten:

•	 den PDF/X-Stempel

•	 alle Schriften

•	 nur noch CMYK- und/oder Sonderfarbelemente – 
kein RGB, kein LAB

•	 gültige Trim- und Bleedbox

•	 einen Output-Intent

•	 den Überfüllungs-Flag „Nein“

•	 keine Transparenzen mehr

•	 Pixel-Bilder mit unterschiedlichen Auflösungen
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PostScript aus InDesign CC2017
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InDesign verfügt über zwei Möglichkeiten ein PDF zu erhalten. Die 
eine wäre Dateien direkt zu exportieren, die andere – der klassische 
Weg – wäre es, zunächst eine PS-Datei zu schreiben, um dann über 
den Acrobat-Distiller ein PDF zu generieren.

Erstellung von PS-Dateien InDesign CC2017
In der Druckermaske unter „Datei“ (1) und „Drucken…“ kann „Post-
Script“ als Druckoption gewählt werden und hier wählen Sie auch 
das Adobe-Acrobat-PPD.

Druckermaske konfigurieren
Konfigurieren Sie die Einstellungen wie auf folgenden Abbildungen 
dargestellt.

Zum Seitenformat (2): wählen Sie im Papierformat „Benutzerdefi-
niert“ an, die Seitenposition auf zentriert stellen. Die Druckmarken 
(3) definieren Sie mit einem Anschnitt von 3 mm für das gesamte 
Dokument. Im Bereich Ausgabe die Druckfarbe (4) als „Composi-
te-CMYK“ angeben, auch wenn Sie Schmuckfarben verwenden, die-
se werden mit in die PostSript-Datei geschrieben. Falls sie generell 
keine Sonderfarben/Schmuckfarben benötigen, ist es sinnvoll, sie 
vorher in CMYK umzuwandeln.



8

5

6

7

Unter „Farbmanagement“ (6)+(7) wählen Sie als Druckerprofil das 
Profil aus, für das das Dokument vorgesehen ist. Bitte überprüfen Sie 
Ihre Colormanagement-Einstellungen, wenn das CMM aktiv ist.

ACHTUNG! „CMYK-Werte beibehalten“ (6) stellt sicher, das keine 
(ungewollte) CMYK-zu-CMYK-Kovertierung stattfindet.

Dann das PostScript sichern und im Acrobat-Distiller distillieren 
und mittels Preflight nochmals überprüfen.
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Direkt-Export aus InDesign CC2017
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Ab InDesign CS2 lassen sich PDFs ohne Umweg über Acrobat-Distil-
ler direkt aus InDesign erzeugen.

Direkt-PDF-Export InDesign CC2017
Dazu gehen Sie über „Datei“, „Exportieren…“ unter „Format: Adobe 
PDF (Druck)“ und wählen als Adobe PDF-Vorgabe (1) zunächst 
„[PDF/X-1a:2001]“ und treffen alle Einstellungen wie auf folgenden 
Abbildungen beschrieben.

Unter „Komprimierung“ (2) können Sie bei Bedarf die JPEG-Kom-
primierung auswählen, sie komprimiert Bilder wesentlich effektiver 
(siehe Seite 11) als die ZIP-Komprimierung.

Nur wenn Sie beim Export die Kompatibiltät stets auf „Acrobat 4 (PDF 
1.3)“ (1) stellen, werden Transparenzen von InDesign „flachgerech-
net“.

Sollten Sie mit eingeschalteten CMM arbeiten, dann bitte unter Punkt 
„Ausgabe - Farbe“ (4) bei „Berücksichtigung der Profile“ „Profile 
nicht einschließen“ anwählen, da InDesign sonst an alle Objekte ein 
ICC-Profil anhängt.
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Nach dem Export die PDF-Dateien mittels Preflight nochmals prüfen.

5 7

6
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Adobe Acrobat Distiller DC

B

t t t  oder  t t t

A

Adobe Acrobat Distiller DC:
Nachfolgend handelt es sich um die empfohlenen Distiller Joboption- 
Einstellungsdateien, die zum Einsatz kommen sollten, wenn Sie mit 
Acrobat Distiller als PDF-Konverter arbeiten. Bitte konfigurieren Sie 
dafür im Programm unter dem Menü „Voreinstellungen“ > „Adobe 
PDF-Einstellungen bearbeiten…“ die folgenden Werte der Abbil-
dungen (auf Seite 12) nach unseren Vorgaben. Sichern Sie diese 
Einstellungen. Sie können auch unsere aktuellen Joboption-Settings 
von unserem FTP-Server downloaden.

Dort finden Sie alle Joboptions als ZIP-Datei zur Erzeugung von 
PDF/X-1a-Dateien.

Aktuelle PDF-Infos und Downloads unter:
ftp://ftp.leykam.si
Benutzer: gast
Passwort: gast

oder über unserer Homepage:
http://www.walstead-leykamdruck.com/technology/

Bikubische Neuberechnung, ja oder nein?
Bei den Einstellungen „Komprimierung“ sind die von uns eingetrage-
nen Werte auf „Bikubische Neuberechnung auf“(A) konfiguriert.

Die „Bikubische Neuberechnung“ bei Farb- und Graustufenbildern 
auf 300dpi und bei Schwarzweißbildern auf 1200dpi entspricht 
einem für uns ausreichenden Wert zur Weiterverarbeitung im Druck 
und hat den Vorteil einer wesentlich kleineren Datenmenge, kann 
jedoch z. B. bei redigitalisierten Daten oder Strichscans – die eine 
hohe Auflösung benötigen – infolge des Datenverlustes zu gepixel- 
ten Ergebnissen führen.

Sie sollten daher Ihre Arbeit im Vorfeld überprüfen und gegebenen-
falls die Einstellungen den Anforderungen anzupassen.

ZIP oder JPEG-Komprimierung!
Hierbei gilt ebenfalls das Abwägen der Handlichkeit gegen Qualität. 
JPEG-Komprimierung mit kleinerer Datenmenge gegen größere 
Datenmenge bei ZIP-Komprimierung (B).
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Adobe Acrobat Distiller DC
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PDF-Kontrolle in Adobe Acrobat DC

1

2

3

Generell sollten Sie sämtliche von Ihnen erstellte PDFs nochmal im 
Acrobat überprüfen. Dazu sollten zunächst einige Voreinstellungen 
vorgenommen werden.

Grundeinstellungen
Unter Menüpunkt „Acrobat“ > „Voreinstellungen“ > „Allgemein…“ 
wie in Abbildung (1) angezeigt.

Funktion „Lokale Schriften verwenden“ muss unbedingt deaktiviert 
werden, da sonst auch nicht eingebettete Schriften zwar richtig 
dargestellt werden, jedoch in der Weiterverarbeitung fehlen.

Die Colormanagement-Einstellungen (2) sind enorm wichtig für den 
Fall, dass Sie in Acrobat noch Farbkonvertierungen (z. B. an RGB-Bil-
dern) vornehmen müssen. Grundsätzlich gilt aber, wenn Sie Fehler in 
Ihren Daten finden, sollten Sie diese in der Ursprungsdatei beheben.

1. Kontrolle über Ausgabevorschau
Im Acrobat Menü „Anzeige“ > „Werkzeuge“ > „Druckproduktion“ (3) 
Öffnen > erster Punkt „Ausgabevorschau“.

Hier sehen Sie, welche Farben in Ihrem Dokument verwendet 
werden. Unter dem Reiter „Einblenden“ können Sie sich RGB-Farben 
oder auch Schmuckfarben anzeigen lassen.

Sollten Sie in der „Nicht-Device-CMYK“-Vorschau nichts angezeigt 
bekommen, dann sind Ihre Daten farbtechnisch in Ordnung.
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2. Kontrolle über Dokumenteigenschaften
Unter „Datei“ > „(Dokument-)Eigenschaften“ > „Beschreibung“ 
(4) finden Sie zunächst allgemeine Informationen über den Titel, 
Erstellungs- und Änderungsdatum, Anwendung, PDF erstellt mit ... 
und mehr.

Sicherheit
Bitte beachten Sie, dass Ihre angelieferten PDFs keine Sicherheiten 
(5) enthalten, da Sie sonst nicht weiterverarbeitet werden können.

Infos zur PDF/X-Version
Unter „Benutzerdefiniert“ (7) finden Sie Informationen zu den Eigen-
schaften des PDFs.

Schrifteneinbettung
Unter „Schriften“ können Sie überprüfen, ob alle Schriften in Ihr PDF 
vollständig eingebettet sind (6). „Eingebettete Untergruppe“ bedeu-
tet, dass nur darin verwendete Zeichen eingebettet sind, ist für den 
Druck in Ordnung, Textkorrekturen jedoch können nachträglich u. U. 
nicht durchgeführt werden.
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PDF-Kontrolle in Adobe Acrobat DC

3. Kontrolle des Seitenformats
Im Acrobat Menü „Anzeige“ > „Werkzeuge“ > „Druckproduktion“ (8) 
Öffnen > Punkt „Seitenrahmen festlegen“ können Sie den „End-
format-Rahmen“(9) aktivieren und somit das beschnittene Format 
Ihres Dokumentes in der unteren rechten Ecke unter der Vorschau 
auslesen.

9

8
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4. Kontrolle mittels Preflight-Funktion
Adobe Acrobat verfügt über eine ganze Reihe vordefinierter Pre-
fligt-Profile, unter dem Reiter als „Acrobat Pro DC 2015 Profile“ 
mit denen Sie eine Prüfung Ihrer PDF-Dateien auf drucktechnische 
Fehler und deren Korrektur durchführen können. Jedoch ist es nicht 
zu empfehlen diese sogenannte „Fix-Up“-Funktion zu nutzen, da man 
schnell mehr Fehler erzeugen als beseitigen kann!

Grundsätzlich gilt, die Fehler in der originalen Datei 
zu beheben!

Preflight-Kontrolle im Acrobat X
Dazu klicken Sie in der Werkzeugpalette auf „Druckproduktion“ 
Öffnen > zweiter Punkt „Preflight“(10).

Unter PDF/X Standard können Sie Ihre Daten auf die Konformität mit 
PDF/X1a prüfen (11).

Dabei werden für den Druck relevante Parameter wie Bildkompres-
sionen, Farbräume, Seitenformate, ICC-Profile, Schriften etc. geprüft 
(12).

Bitte achten Sie darauf Ihre Datei nur zu prüfen!

11

10

Sie können gerne auch das 
Preflight-Profil „Prefligth Acro-
batDC_LEYKAM_ohne Korr“ zur 
Verfügung gestellt von Walstead 
Leykam Druck auf unserer Home-
page downloaden und zur Prüfung 
Ihrer PDFs verwenden.

12
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PDF-Kontrolle in Adobe Acrobat DC

PDF/X-Konformität erreichen
Falls Sie noch keine PDF/X-Datei haben, können Sie diese PDF/X- 
Funktion über den Reiter „Standards“(13) erreichen.

Dann unter „Speichern als…“ das PDF als PDF/X1a abspeichern. 
Somit ändert sich der Dokumentstatus auf PDF-X (16).

13

14

15

Unter „Weiter...“ (14) wird die PDF/X-Version gewählt. Wählen Sie 
hier „Als PDF/X-1a speichern“. Dieser sogenannte „Output-Intent“ 
(Ausgabebedingung) beschreibt, für welches Druckverfahren Sie Ihre 
Daten erstellt haben (15).

16
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Digitale Daten übertragen!

Um Ihre Daten auf unsere FTP-Server übertragen zu können, benö-
tigen Sie Benutzernamen und Passwort. Diese können Sie bei den 
Mitarbeiter/innen der jeweiligen Druckvorstufe anfordern.

Bitte übertragen Sie die Dateien (in einem Ordner) mit eindeutiger 
Bezeichnung! Stellen Sie uns zu jeder Datenanlieferung einen Kont-
rollausdruck zur Verfügung!

Für technische Rückfragen zur Bildherstellung bzw. für Datenanlieferung oder PDF-Erstellung aus anderen Programmen stehen Ihnen unsere 
Prepress-Spezialisten in Neudörfl, Tel. +43 (0)5/9005-3317, 3319, gerne zur Verfügung.

Neudörfl/Müllendorf
E-Mail:  ctp@walstead-leykamdruck.com
FTP:  ftp://ftp.leykamdruck.com
Benutzernamen und Passwort anfordern!

Telefon: +43 (0)5 9005-3317, 3319

Maribor/Hoče
E-Mail:  ctp@walstead-leykamtiskarna.com
FTP:  ftp://ftp.leykam.si
Benutzernamen und Passwort anfordern!

Telefon: +386 (0)2 61655-27, 29

St. Pölten
E-Mail:  ctp@walstead-npdruck.com
FTP:  ftp://ftp.np-druck.at
Benutzernamen und Passwort anfordern!

Telefon: +43 (0)5 9005-7475

Břeclav
E-Mail:  ctp@walstead-moraviapress.com
FTP:  ftp://ftp.moraviapress.cz
Benutzernamen und Passwort anfordern!

Telefon: +420 (0)516 205-190, 230

Bei Übertragungsproblemen oder Fragen stehen 
Ihnen unsere Mitarbeiter/innen gerne zur Verfügung.

Falls wir von Ihnen keine Ausdrucke erhalten, stellen wir Ihnen zu 
Ihrer und unserer Sicherheit Ihren Druckauftrag als gerendertes 
Ansichts-PDF zur Verfügung. Per E-Mail erhalten Sie einen Link mit 
allen weiteren Informationen zur Druckfreigaben-Abwicklung.

Aus diesem Grund sollte auch immer eine E-Mail-Adresse bekannt-
gegeben werden!
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Insite | Information zur Druckfreigabe

Lieber Kunde,
wir möchten Ihnen hier eine Kurzbeschreibung über Insite geben, um 
Ihre Daten zu Ihrer SICHERHEIT vor dem Druck noch einmal kontrol-
lieren zu können. Sie können Insite auch zur Datenübertragung wie 
einen FTP-Server zur Fa. Walstead Leykam Druck nützen. 

Was benötigen Sie? Einen Computer, einen Adobe Flash Player, einen 
Internetanschluss, JavaScript und ein Programm für das Internet 
(Explorer, Safari, usw...) 

Sie erhalten ein E-Mail mit der jeweiligen Host-Adresse (Öffnen 
per Doppelklick), anschließend geben Sie den von uns gesendeten 
Benutzernamen und das Passwort (1) ein. 

Vor dem ersten Einstieg würden wir Ihnen eine Systemdiagnose 
empfehlen. Hierbei werden etwaige Software- und Konfigurati-
onseinstellungen bezüglich InSite auf ihrem Computer geprüft. 
Anschließend können Sie ihre Verbindungsgeschwindigkeit 
überprüfen. 

Nachdem Sie eingeloggt sind, erstellen Sie einen JOB (Auftrag) (2) 
und geben anschließend einen Jobnamen (3) (Auftragsbezeichnung) 
ein. Die restlichen Felder brauchen Sie nicht auszufüllen. 

1

2

3
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Klicken Sie auf Ihren Job, kommen sie zur Registerkarte „Zusam-
menfassung“ (4). Anschließend klicken Sie auf das Feld „Dateien 
hochladen“ (5), ziehen Ihre PDF-Seiten in das dafür vorgesehene 
Feld und loggen sich aus.

Ihre hochgeladenen Seiten werden von der PrePress-Abteilung der 
Fa. Walstead Leykam Druck überprüft und für den Druck vorbereitet. 
Anschließend erhalten Sie ein Mail, wo wir Sie um die Druckfreigabe 
ersuchen! Wir bitten Sie, diese so schnell wie möglich durchzuführen. 
Sie geben wieder die Host-Adresse mit Benutzernamen und Pass-
wort ein und klicken anschließend auf Ihren Job, der bereits von der 
PrePress-Abteilung (bezüglich Auftragsname und -nummer) 
umbenannt wurde. 

Klicken Sie nun auf die Registerkarte „Seiten“ (6), hier sehen Sie, 
dass die Druckerei eine Genehmigung der Seiten angefordert hat. Wir 
bitten Sie, die Seiten nochmals zu Ihrer Sicherheit zu kontrollieren. 

In der Registerkarte „Zusammenfassung“ können Sie auswählen, 
ob Sie die Seiten via „Smart Review“ oder auch via „Vorschau“ 
ansehen wollen. Beides sind Möglichkeiten, die druckfertigen Daten 
zu kontrollieren. Im Vorschaumodus können Sie die Seitenreihenfolge 
(animiert) und die Sortenabfolge kontrollieren.

Bei der Option Smart Review ist Einzelseitenansicht oder einzelne 
Farbauszüge möglich (noch weitere diverse Kontrollmöglichkeiten). 

Es besteht auch die Möglichkeit die Seiten als AnsichtsPDF downzu-
loaden und anschließend auszudrucken. 

Diese Option finden Sie unter „Proof herunterladen“. 

Wenn die Seite druckfrei ist, aktivieren Sie die Seite in der Register-
karte „Seiten“ und „Genehmigen“ diese, oder Sie geben in der Vor-
schau rechts unten „Job genehmigen“, den ganzen Auftrag druckfrei. 
In der Druckerei kann der weitere Arbeitsablauf gestartet werden.

Sollten Sie Korrekturen haben, aktivieren Sie die Seite und klicken 
auf „Ablehnen“. Danach einfach wieder auf „Datei hochladen“ 
klicken und die Seite, die Sie tauschen wollen, einfach wieder 
uploaden. Bitte bezeichnen Sie die Seite mit „neu“, damit es in der 
Druckerei keine Verwechslung gibt.

Sollte Sie Interesse daran haben, nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf. 
Wir sind auch gerne bereit, Ihnen diese Möglichkeit persönlich zu zeigen. 

Zusammenfassung in 4 Schritten: 
1.	 Einloggen 
2.	 Job erstellen/öffnen und Dateien uploaden 
3.	 Ausloggen 
4.	 Sobald Sie ein Mail von der Fa. Walstead Leykam Druck erhal-

ten, loggen Sie sich wieder ein, kontrollieren die Seite und 
geben diese druckfrei.

Bei gewünschten Vorort-Vorführungen informieren Sie Ihren gewohn-
ten Ansprechpartner/in oder einen der Nachstehenden: 

Ansprechpartner Walstead Leykam Druck, Neudörfl: 
Thomas Helleparth/Bernd Kummer; Tel.: +43 (0)5 9005-3319 

Ansprechpartnerin Walstead NP Druck, St. Pölten: 
Doris Fehringer; Tel.: +43 (0)5 9005-7248

Ansprechpartner Walstead Leykam tiskarna, Hoče: 
Jürgen Nikas; Tel.: +386 (0)2 61 655-93

Ansprechpartner Walstead Moraviapress, Břeclav: 
Libor Bruckner; Tel.: +420 (0)516 205-231

4

6

5



21
www.walstead-leykamdruck.com 

Richtlinien für die Druckdatenaufbereitung

Dateiformate
Für den Druck sollten generell PDF-Daten zur Verfügung gestellt 
werden. Datenformat PDF-X1a, andere PDF-Formate nur mit 
Rücksprache mit der Druckerei. Aufbau als Einzelseiten, Anschnitt-
zugabe allseitig min. 3 mm, Seitenaufbau inkl. Beschnittmarken und 
Passkreuzen.

Die Kennzeichnung der Dateien muss eindeutig sein. In Datei- 
namen bitte keine Sonderzeichen (! “ § $ % & / - = ? ` * ‘ # > < : 
etc.), sondern ausschließlich Buchstaben (keine Umlaute), Zahlen 
und Unterstriche (_) benutzen. Den Satzpunkt ( . ) nur für die Dateier-
weiterung verwenden (z. B.: „Datei_Version02.pdf“). Austauschseiten 
sind mit „…_KORR.pdf“ zu kennzeichnen! Z.B. „… Datei_Versi-
on02_KORR.pdf“, „… Datei_Version02_KORR1.pdf“, usw.

Beschnitt und Anschnitt: Nicht abfallende Bild- und Textelemente 
sind mind. 5 mm vom Beschnitt entfernt zu platzieren. Abfallenden 
Tonflächen und Bildern sind 3 mm Anschnitt zuzugeben! Spezielle 
Beschnittzugaben bzw. Beschnittverringerungen werden individuell 
angegeben. 

Druckzeichen: Eck-, Falz-, und Schneidzeichen müssen direkt an 
den Anschnitt anschließen. Die Strichbreite der Druckzeichen darf 
0,3 pt nicht überschreiten.

Überdrucken: Schwarz muss generell bis zu einer Schriftgröße von 
12  Punkt überdrucken, Linien bis zu einer Stärke von 1 Punkt.

Linienstärken: Positiv mindestens 0,3 pt, negativ oder gerastert 
mindestens 0,5 pt. Keine Haarlinien auswählen.

Schwarze Volltonflächen sollten mit 30% Rastertonwert in Cyan 
unterlegt werden.

Bundverringerungen werden von der Druckerei berücksichtigt!

Mutationen und Eindrucke
Für jede Mutation wird eine komplette PDF-Datei benötigt, egal ob 
sie 1-färbig (nur Schwarz) oder 4-färbig mutiert. Der Wechselplan ist 
vorab bekanntzugeben.�

Bei Eindrucken wird eine neutrale Grundform (Aufbau CMYK mit 
freiem Platz für sämtliche Eindrucke) benötigt. Die Eindrucke egal ob 
ein- oder mehrfärbig sind dann dazu größen- und stellungsgenau 
anzuliefern. Schmuckfarben, Perforations- und Stanzformen sind 
separat anzulegen.

Andere Anlieferungsarten müssen vorab mit der Druckvorstufe 
abgeklärt werden! Ihr technischer Ansprechpartner wird Sie mit der 
zuständigen Druckvorstufe verbinden.

Bilder
Bilder sollten eine Auflösung von 300 dpi besitzen, Vektorgrafiken 1200 dpi.

Bildbearbeitung
Farbsatz: Eckwerte „Bunt“ 
Licht:	 5 %  Cyan	 3 %  Magenta	 3 %  Yellow	 0 %  Schwarz 
Schatten:	 97 %  Cyan	 89 %  Magenta	 89 %  Yellow	 75 %  Schwarz

Eckwerte für Schwarzweiß: 
Licht: 5%  
Schatten: 96 %

Rasterweite			   Rasterwinkel
A-Stoff Coldset	 40 L/cm (100 lpi)	 Cyan: 75/165° 
A-Stoff Heatset	 48 L/cm (120 lpi)	 Magenta: 15/105° 
SC-Papiere	 54 L/cm (140 lpi)	 Yellow: 0/90° 
LWC-Papiere	 60 L/cm (150 lpi)	 Black: 45/135° 
Bogenoffset	 60 L/cm (150 lpi)��

Gesamtfarbauftrag
Bogenoffset:		 bis maximal 300 % 
Rollenoffset:		 bis maximal 280 % 
Zeitung:		 bis maximal 240 %

Bildbearbeitung – digitaler Bilder
Umwandlung der Bilder mit dem jeweiligen Profil passend zum 
verwendeten Papier. Die dafür benötigten ICC-Profile können unter 
www.eci.org heruntergeladen werden (siehe auch Seite 22).

Datenübertragung per FTP oder Insite
Um Ihre Daten auf unsere FTP-Server übertragen zu können, benö-
tigen Sie Benutzernamen und Passwort. Fordern Sie diese bei ihrem 
technischen Ansprechpartner/in an!

Bitte übertragen Sie die Dateien (in einem Ordner) mit eindeutiger 
Bezeichnung! Stellen Sie uns zu jeder Datenanlieferung einen Kont-
rollausdruck zur Verfügung!

Falls wir von Ihnen keine Letztstandausdrucke bzw. Vergleichsaus-
drucke erhalten, stellen wir zu Ihrer und unserer Sicherheit Ihren 
Druckauftrag als Ansichts-PDF oder per Insite zur Verfügung. Per 
E-Mail erhalten Sie alle weiteren Informationen zur Druckfreigaben- 
Abwicklung.

Neudörfl/Müllendorf
E-Mail:  ctp@walstead-leykamdruck.com
FTP:  ftp://ftp.leykamdruck.com
Telefon:  +43 (0)5 9005-3317, 3319

St. Pölten
E-Mail:  ctp@walstead-npdruck.com
FTP:  ftp://ftp.np-druck.at
Telefon:  +43 (0)5 9005-7475

Maribor/Hoče
E-Mail:  ctp@walstead-leykamtiskarna.com
FTP:  ftp://ftp.leykam.si
Telefon:  +386 (0)2 61655-27, 29

Břeclav:
E-Mail:  ctp@walstead-moraviapress.com
FTP:  ftp://ftp.moraviapress.cz
Telefon:  +420 (0)516 205-190, 230

Bei Übertragungsproblemen oder 
Fragen stehen Ihnen unsere Mitarbeiter/innen 
gerne zur Verfügung!
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Papiertypen | Farbprofile | Links

Weitere Informationen zu PDFX und Downloads der aktuellen Profile finden Sie unter:

http://www.eci.org/de/downloadswww.pdfzone.de

http://www.pdfx-ready.ch

http://www.prepress.ch

http://www.cleverprinting.de

PT Papiertypen/Beschreibung Grammatur RT TWS Profil Charakt. Jahr

1/2 (1) glänzend gestrichen, weiß, holzfrei
(2) matt gestrichen, weiß, holzfrei

115g/m2 AM 330 ISO Coated v2 (ECI) FOGRA39 2007

1/2 115g/m2 AM 300 ISO Coated v2 300 (ECI) FOGRA39 2007

1/2 115g/m2 NP/FM 300 PSO Coated NP 300 ISO12647 (ECI) FOGRA43 2008

1/2 115g/m2 NP/FM 330 PSO Coated NP 330 ISO12647 (ECI) FOGRA43 2008

3 glänzend gestrichen LWC 70g/m2 AM 300 PSO LWC Improved (ECI) FOGRA45 2009

3 70g/m2 AM 300 PSO LWC Standard (ECI) FOGRA46 2009

4 ungestrichen weiß, Offset 115g/m2 AM 300 PSO Uncoated ISO12647 (ECI) FOGRA47 2009

4 115g/m2 NP/FM 300 PSO Uncoated NP ISO12647 (ECI) FOGRA44 2008

5 ungestrichen gelblich, Offset 115g/m2 AM 320 ICO Uncoated Yellowish FOGRA30 2004

SC AM 270 SC Paper (ECI) FOGRA40 2007

MFC AM 280 PSO MFC paper (ECI) FOGRA41 2008

SNP AM 260 PSO SNP paper (ECI) FOGRA42 2008

Papiertypen und Farbprofile Offset nach ISO 12647-2

Verwendete Abkürzungen: PT: Papiertyp; RT: Rastertyp; TWS: Tonwertsumme CMYK; Charakt.: Charakterisierungsdatei; AM: Amplituden-Modulierter Raster; 
MP/FM: Nicht- Periodischer Raster/Frequenz-Modulierter Raster; ISO: International Organization for Standardization; ECI: European Color Initiative; PSO: 
Prozessstandard Offset

Stand: 3.8.2009

Aktuelle PDF-Infos 

& Downloads unter

www.walstead-leykamdruck.com/

technology/

oder

ftp://ftp.leykam.si

Benutzer: gast

Passwort: gast


